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INDIEN – LAND ZUM LEBEN

Landlosenmarsch Indien 2012           Foto: Martin Bauer

Im April diesen Jahres bat die indische Landlosenbewegung Ekta Parishad um Solidarität bei einem „virtuellen 
Marsch“. In einer weltweiten Online-Petition wurde um Unterstützung der Forderungen gegenüber der indischen 
Regierung gebeten. 
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DAS GENERALDIREKTOREN-PROJEKT

Von rechts nach links die Generaldirektoren: Dr.-Ing. Hans-Joachim Lauck (Generaldirektor QEK Brandenburg), Herbert Roloff (GD AHB 
Industrieanlagen-Import), Dr. Kurt Falkenberg (GD AHB Chemie), Prof. Karl Döring (GD EKO Eisenhüttenstadt), Christa Luft, Eckhard 

Netzmann (GD SKET Magdeburg), Foto: Sebastian Bertram

Sich an die DDR zu erinnern, ist auch eine Frage danach, wer sich erinnert. So entstand ein Projekt, bei dem sich 
Generaldirektoren erinnern. Im Salon Rohnstock in Berlin wird auf spannende Weise über diesen Teil der 
deutschen Vergangenheit diskutiert.

Seite 4



SOLIDARITÄT MIT GRIECHENLAND

GriechInnen am 1.Mai in Berlin Foto: Giovanni Lo Curto

Griechische Projekte und Gruppen reisen durch Deutschland, um auf die Lage der Menschen aufmerksam zu 
machen. Sie fordern ein Ende der Troika und erhoffen sich von Menschen in Deutschland, dass auch hier Druck 
auf die Regierung gemacht wird, um den Menschen in Griechenland wieder ein Leben ohne Armut zu 
ermöglichen.
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SICH GEGENSEITIG UNTERSTÜTZEN

SprecherInnen-Rat bei einer Blockade des "Erkundungsbergwerks" Gorleben, Foto: cc (by, nc, sa) Carsten Orth

Markus Wutzler ist Aktionstrainer bei X-tausendmal quer, einer der großen Kampagnen im Wendland, die bei den 
Castortransporten die Massenblockaden auf der Straße organisieren. Christoph Chang denkt gemeinsam mit ihm 
darüber nach, wie es klappen könnte, Elemente des zivilen Ungehorsams und der gewaltlosen Aktion in den 
Alltag mitzunehmen. 
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MONDRAGÓN IM SPANISCHEN BASKENLAND

Lageplan der auf einem Berg gelegenen Zentrale von Mondragón          Foto: Elisabeth Voß

In Diskussionen um anderes, alternatives, solidarisches Wirtschaften geht es meist um kleine Projekte, die mit 
hohen Ansprüchen in Nischen mühsam über die Runden kommen. Ob es auch ein paar Nummern größer geht, 
wollte Elisabeth Voß bei einem einwöchigen Besuch im spanischen Baskenland im Januar 2013 herausfinden.
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SELBSTBESTIMMT ARBEITEN

Foto: Giovanni Lo Curto

Zweiter Teil der Diskussion zwischen Michael Albert, dem Begründer des Konzepts „Participatory Economy“, kurz 
Parecon, und Christian Siefkes, Vertreter der Peer-Produktion. Wir dokumentieren die Online-Debatte in einer 
gekürzten deutschen Übersetzung.
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